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Verfahren  zum  Herstellen  von  Lagerbettungen  für  Mauerwerk  und  Profilleiste  für  diesen  Zweck. 

£)  Bei  dem  Verfahren  werden  auf  einem  Unter- 
grund  in  einem  der  Wandstärke  eines  zu  errichten- 
den  Mauerwerks  entsprechenden  Abstand  voneinan- 
der  zwei  mit  Abzugskanten  versehene  Profilleisten 
mit  nach  oben  gerichteten  Abzugskanten  lagerichtig 
/erlegt  und  nach  dem  Ausrichten  mit  ihren  Abzugs- 
<anten  auf  gleichem  Niveau  auf  dem  Untergrund 
gefestigt.  Danach  wird  der  Zwischenraum  zwischen 
den  Profilleisten  mit  Mörtel  verfüllt  und  dann  die 
vlörtelverfüllung  über  die  Abzugskanten  der  Profil- 
schienen  niveaugleich  abgestrichen.  Als  besonders 
/orteilhaft  für  diesen  Zweck  haben  sich  U-förmige 
3rofilleisten  erwiesen,  die  mit  nach  unten  gerichteten 
Schenkeln  auf  dem  Untergrund  zu  befestigen  sind, 
so  daß  deren  dann  nach  oben  weisende  Stege  die 

erox  Copy  Centra 



2ÖU  UvJ 

erfahren  zum  Herstellen  von  Lageroettungen  Tur  wiauerwer*  unu  nuiiueiaie  >m  «-.»«w.» 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  verranren 
jm  Herstellen  niveaugleicher  Lagerbettungen  für 
ie  erste  Lage  von  Mauerwerk  aus  in  Trockenbau- 
eise  aufeinander  geschichteten  oder  in  den 
agerfugen  und  gegebenenfalls  auch  in  den 
toßfugen  mittels  eines  Klebers  miteinander  ver- 
undenen  blockartigen  Wandbausteinen  auf  Une- 
enheiten  aufweisenden  Untergründen,  wie  Funda- 
lente,  Rohbaudecken  und  dgl..  ferner  auf  eine 
rofilleiste  zur  Verwendung  bei  dem  erfindungs- 
emäßen  Verfahren. 

Während  bei  aufgemörteltem  Mauerwerk  die 
orizontal  verlaufenden  Lagerfugen  zwischen 
bereinanderliegenden  Lagen  von  Wandbausteinen 
nd  in  aller  Regel  auch  die  vertikalen  Stoßfugen 
wischen  benachbarten  Wandbausteinen  als 
/lörtelfugen  ausgebildet  sind,  ist  für  in  Trocken- 
lauweise  errichtetes  Mauerwerk  das  Fehlen  von 
/lörtel  in  den  Fugen  kennzeichnend. 

Soweit  man  von  hier  nicht  interessierenden 
'rockenmauern  zum  .  Abstützen  von  Böschungen 
ider  für  ähnliche  Zwecke  absieht,  ist  Vorausset- 
:ung  für  ein  in  Trockenbau  weise  ausführbares 
Mauerwerk,  daß  die  einzusetzenden  Wandbau- 
;teine  nur  geringe  Maßabweichungen  zumindest  in 
hren  bei  bestimmungsgemäßer  Verwendung  verti- 
;alen  Erstreckungen  aufweisen.  Dieser  Forderung 
jenügen  z.  B.  bekannte  Wandbausteine  aus  Gas- 
beton,  die  allerdings  bisher  in  den  Lager-und 
Stoßfugen  mittels  dünnschichtig  aufzutragender 
<Ieber  miteinander  verbunden  wurden.  Extrem 
geringe  Maßabweichungen  aufweisende  Wandbau- 
steine  sind  aber  auch  in  jüngerer  Zeit  zum  Errich- 
:en  von  Mauerwerk  im  Wohnungsbau  und  für 
ähnliche  Zwecke  in  reiner  Trockenbautechnik  er- 
blgreich  eingesetzt  worden,  bei  der  weder  in  die 
lorizontal  verlaufenden  Lagerfugen  noch  in  die  ver- 
;ikalen  Stößfugen  Kleber  oder  gar  Mörtel  einge- 
aracht  wird. 

Beim  Errichten  von  Mauerwerk  aus  nur  gering- 
sten  Maßabweichungen  aufweisenden  Wandbau- 
steinen  in  Trockenbauweise  oder  Klebetechnik 
kommt  es  entscheidend  darauf  an,  daß  die  jeweils 
unterste  Lage  derartiger  Wandbausteine  niveau- 
gleich  auf  einem  Fundament,  einer  Rohdecke  oder 
einem  sonstigen  Untergrund  verlegt  wird.  Dieser 
Forderung  genügt  eine  Verlegung  der  die  erste 
Lage  bildenden  Wandbausteine  in  einem 
Mörtelbett,  bei  der  praktisch  immer  anzutreffende 
Unebenheiten  des  Untergrundes  hinreichend  genau 
ausgeglichen  werden  können.  Diese  Arbeitsweise 
ist  jedoch  so  kostenaufwendig,  daß  sie  einer  breite- 
ren  Anwendung  der  ansonsten  wirtschaftlich  vorteil- 
haften  Trockenbauweise  und  auch  der  Anwendung 
der  Klebetechnik  hindernd  im  Wege  steht. 

uurcn  Uie  cniiiuuny  aun  uuwra 
zulänglichkeit  abgeholfen  und  ein  wirtschaftlich  ver- 
tretbares  Verfahren  zum  Herstellen  niveaugleicher 
Lagerbettungen  für  die  erste  Lage  beim  Aufbau 
von  Mauerwerken  in  Trockenbauweise  oder  Klebe- 
technik  auf  unebenen  Untergründen  geschaffen 
werden,  einschließlich  dafür  erforderlicher  Hilfsmit- 
tel. 

Ausgehend  von  dem  vorstehend  erläuterten 
3  Stand  der  Technik  ist  diese  Aufgabe  in 

verfahrenstechnischer  Hinsicht  dadurch  gelöst,  daß 
bei  dem  Verfahren  nach  dem  Oberbegriff  des  Pate- 
ntanspruchs  1  in  einem  der  Wandstärke  des  zu 
errichtenden  Mauerwerks  entsprechenden  Abstand 

5  voneinander  auf  dem  Untergrund  zwei  mit  Abzugs- 
kanten  versehene  Profilleisten  mit  nach  oben  wei- 
senden  Abzugskanten  lagerichtig  verlegt,  mit  ihren 
Abzugskanten  auf  gleichem  Niveau  ausgerichtet 
und  anschließend  auf  dem  Untergrund  befestigt 

o  werden,  und  daß  danach  der  Zwischenraum  zwi- 
schen  den  Profilleisten  mit  Mörtel  verfüllt  und  letz- 
terer  dann  über  die  Abzugskanten  niveaugleich  mit- 
tels  eines  Richtscheides  abgezogen  wird. 

Im  Gegensatz  zum  Stande  der  Technik  werden 
5  somit  die  einzelnen  Wandbausteine  der  ersten 

Lage  eines  zu  errichtenden  Mauerwerks  nicht  nach 
und  nach  niveaugleich  in  einem  Mörtelbett  verlegt, 
was  Ausrichtarbeiten  für  jeden  einzelnen  Wandbau- 
stein  und  gegebenenfalls  das  Nachfüllen  von 

io  Mörtel  erfordert,  sondern  gemäß  der  Erfindung 
wird  eine  niveaugleiche  Lagerbettung  für  die  erste 
Lage  derartiger  Wandbausteine  hergestellt,  indem 
mit  Abzugskanten  versehene  Profilleisten  lagerich- 
tig  verlegt  und  ausgerichtet  am  Untergrund  ange- 

!5  bracht  werden  und  anschließend  eine 
Mörtelverfüllung  über  die  Abzugskanten  der  so  ver- 
legten  Profilleisten  abgezogen  wird. 

Erfindungsgemäß  wird  somit  eine  die  Uneben- 
heiten  des  Untergrundes  kostengünstig  ausglei- 

w  chende  Lagerbettung  geschaffen,  auf  der  die 
Wandbausteine  einer  ersten  Lage  eines  in  Trocken- 
bauweise  oder  Klebetechnik  zu  errichtenden 
Mauerwerks  in  der  Weise  verlegbar  sind,  daß  hin- 
reichend  präzise  horizontal  verlaufende  Lagerfugen 

45  zwischen  den  einzelnen  Lagen  des  Mauerwerks 
auftreten. 

Als  zweckmäßig  hat  sich  dabei  erwiesen,  wenn 
die  Profilleisten  durch  sich  zwischen  ihnen  erstrec- 
kende  und  mit  ihnen  verbindbare  Distanzprofile  in 

so  einem  der  Mauerstärke  entsprechenden  Abstand 
voneinander  gehalten  werden.  Gleichfalls  vorteilhaft 
ist,  wenn  die  Profilleisten  mittels  auf  dieser  auf- 
steckbare  Haltewinkel  am  Untergrund  befestigt  wer- 
den.  Die  Befestigung  der  Haltewinkel  oder  auch  der 
Begrenzungsschienen  selbst  am  Untergrund  kann 
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beispielsweise  mittels  Andübeln  vorgenommen 
werden.  Als  besonders  einfach  hat  sich  indessen 
das  Anmörteln  mittels  im  Abstand  voneinader  an- 
zubringender  Mörtelbatzen  erwiesen. 

Hinsichtlich  der  Hilfsmittel  für  die  Durchführung 
des  erfindungsgemäßen  Verfahrens  besteht  die 
Lösung  der  insoweit  gestellten  Erfindungsaufgabe 
in  der  Schaffung  einer  Profilleiste,  die  durch  die 
Ausbildung  als  Lochungen  für  den  Durchtritt  von 
Mörtel  aufweisende  Einputzprofilleiste  mit  wenig- 
stens  einem  an  einem  Untergrund  festlegbaren 
Befestigungsschenkel  und  einer  davon  entfernten 
Abzugskante  zum  Abziehen  einer  Mörtelverfüllung 
mittels  eines  Richtscheides  versehen  ist.  Eine 
derartige  Profilleiste  ist  in  der  beim  Anbringen  von 
Putzprofilleisten  bekannten  Art  einfach  verlegbaren 
und  dient  neben  der  Funktion  ihrer  Abzugskante  in 
verlegtem  Zustand  auch  zur  seitlichen  Begrenzung 
der  zu  schaffenden  Lagerbettung. 

Eine  besondere  Ausgestaltung  dieser  ProfH- 
leiste  ist  durch  die  Ausbildung  als  U-Profil  mit  zwei 
Profilschenkeln  gekennzeichnet,  die  durch  einen 
die  Abzugskante  bildenden  Steg  miteinander  ver- 
bunden  sind  und  bei  bestimmungsgemäßer  Ver- 
wendung  mit  nach  unten  gerichteten  Profil- 
schenkeln  an  einem  Untergrund  angebracht  wer- 
den,  wobei  der  dann  nach  oben  weisende  Steg  die 
Abzungskante  bildet.  Zweckmäßigerweise  sind  bei 
dieser  Ausgestaltung  sowohl  die  Profilschenkel  als 
auch  der  Steg  von  Lochungen  durchdrungen,  die 
ein  problemloses  Hinterfüllen  des  zwischen  den 
Profilschenklen  und  dem  Steg  gebildeten  Profil- 
hohlraums  mit  Mörtel  ermöglichen. 

Bei  einer  weiteren  Ausgestaltung  der  Profil- 
leiste  erstreckt  sich  in  Parallellage  zu  wenigstens 
einem  der  Profilschenkel  ein  an  dessen  vom  Steg 
entfernter  Längskante  angeformter,  bei  bestim- 
mungsgemäßer  Verwendung  der  Einputzprofilleiste 
nach  oben  weisender  Halteflansch  profilaußenseitig 
entlang.  Naturgemäß  können  sich  auch  profi- 
laußenseitig  von  beiden  Profilschenkeln  derartige 
Halteflanschen  erstrecken,  wobei  mit  Vorteil  ein 
Halteflansch  in  einer  unter  der  vom  Steg  aufge- 
spannten  Ebene  verlaufenden  Längskante  endet, 
während  der  andere  Halteflansch  über  die  vom 
Steg  aufgespannte  Ebene  hinausragt. 

Angesichts  der  Verfüllung  des  Zwischenraums 
zwischen  den  verlegten  Profilschienen  mit  Mörtel 
und  des  nachfolgenden  Abziehens  dieser 
Mörtelverfüllung  über  die  Abzugskanten  der  das  zu 
schaffende  Lager  bett  beidseitig  begrenzenden 
Profilschienen  sind  letztere  naturgemäß  so  an- 
zuordnen,  daß  die  über  die  Stege  vorstehenden 
Halteflanschen  längs  der  jeweiligen  Außenkanten 
verlaufen  und  seitliche  Begrenzungen  für  die 
Wandbausteine  einer  ersten  Lage  bilden.  Die  unter 
dem  Niveau  der  Abzugskanten  endenden  Halteflan- 
schen  liegen  dann  innen  und  ermöglichen  in  einfa- 

cher  Weise  das  Einhängen  von  mit  entsprechen- 
den  Einhängeabschnitten  versehenen  Distanzprofi- 
len,  die  beim  Verfüllen  mit  Mörtel  in  das  Lagerbett 
eingeschlossen  werden. 

5  Anhand  der  beigefügten  Zeichnung  sollen 
nachstehend  das  erfindungsgemäße  Verfahren  und 
die  für  dessen  Verwirklichung  vorgesehenen  Hilfs- 
mittel  erläutert  werden.  In  schematischen  Ansichten 
zeigen: 

w  Fig.  1  zwei  parallel  zueinander  verlaufende, 
durch  Distanzprofile  im  Abstand  voneinander  gehal- 
tene  Profilleisten  in  einer  perspektivischen  Ansicht, 

Fig.  2  eine  der  Profilleisten  für  sich  allein  in 
einer  gegenüber  Fig.  1  vergrößerten  Ansicht, 

15  Fig.  3  ein  der  Abstandshalterung  dienendes 
Distanzprofil  für  sich  allein,  ebenfalls  in  einer 
perspektivischen  Ansicht, 

Hg.  4  zwei  über  eine  Sollbruchstelle  mitei- 
nander  verbundene  Haltewinkel  zum  Aufstecken 

20  auf  die  sich  außenseitig  von  den  Profilschenkein 
erstreckenden  Halteflanschen  der  Profilleisten  und 

Fig.  5  den  Aufbau  einer  die  Unebenheiten 
eines  Untergrundes  ausgleichenden  Lagerbettung 
in  einer  quer  zu  dessen  Längserstreckung  verlau- 

25  fenden  Schnittansicht,  wobei  das  auf  der  Lagerbet- 
tung  aufgenommene  Mauerwerk  angedeutet  ist. 

Bei  der  in  Fig.  2  für  sich  allein  in  einer 
perspektivischen  Ansicht  veranschaulichten  Profil- 
leiste  10  handelt  es  sich  um  ein  U-Profil  mit  zwei 

30  parallel  zueinander  verlaufenden  Profilschenkeln 
11,  12  und'  einem  diese  Profilschenkel  miteinander 
verbindenden  Steg  13.  An  die  vom  Steg  entfernten 
Längskanten  der  beiden  Profilschenkel  11,  12  sind 
in  Parallellage  zu  diesen  und  außenseitig  von  den 

35  Profiischenkeln  verlaufend  Halteflanschen  14,  15 
angeformt.  Der  Halteflansch  1  4  endet  in  einer  unter 
der  vom  Steg  13  aufgespannten  Ebene  verlaufen- 
den  Längskante,  während  der  andere  Halteflansch 
15  über  die  Stegebene  hinausragt.  Alle 

40  flächenhaften  Abschnitte  der  Profilleiste  10,  also 
der  Steg  13,  die  beiden  Profilschenkel  11,  12  und 
die  zu  letzteren  parallel  verlaufenden  Halteflan- 
schen  14,  15  sind  in  der  bei  der  Einputzprofilleisten 
bekannten  Art  mit  Lochungen  16  versehen,  durch 

45  die  bei  bestimmungsgemäßer  Verwendung  Mörtel 
zwecks  Hinterfüllung  von  Hohlräumen  hindurchtre- 
ten  kann. 

Bei  der  aus  Fig.  1  ersichtlichen  Anordung  sind 
zwei  gleichartige  Profilleisten  10  parallel  zueinander 

so  mit  nach  unten  weisenden  Profilschenkeln  in  der 
Weise  verlegt,  daß  die  über  die  Stegebenen  hoch- 
stehenden  Halteflanschen  15  sich  jeweils  auf  der 
von  der  anderen  Profillesite  entfernten  Seite  entlan- 
gerstrecken.  Die  Abstandshalterung  vermitteln  Di- 

55  stanzprofile  20  gemäß  Fig.  3,  die  in  vorbestimmten 
Abständen  längs  der  Profilleisten  angeordnet  sind. 
Bei  diesen  Distanzprofilen  handelt  es  sich  um  mit 
Lochungen  21  versehenes  Streifenmaterial  mit 

3 
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lach  gleichen  Seiten  gerichteten  Abkantungen  22, 
13  im  Bereich  der  beiden  Stirnenden.  Die  Höhe 
jieser  Abkantungen  entspricht  etwa  dem  Verti- 
calmaß  der  unter  der  Stegebene  endenden 
Halteflanschen  14  der  Profiischienen  und  die  Di- 
ätanzprofile  20  greifen  bei  bestimmungsgemäßer 
Verwendung  mit  den  genannten  Abkantungen  22, 
23  von  oben  zwischen  die  genannten  Halteflan- 
schen  1  5  und  die  dazu  parallel  verlaufenden  Profil- 
schenkel  11  ein,  so  daß  eine  formschlüssig  feste 
/erbindung  zwischen  den  parallel  zueinander  ver- 
aufenden  Profilschienen  und  damit  eine  präzise 
Abstandshalterung  gewährleistet  ist. 

Unbeschadet  der  Möglichkeit,  die  Profilleisten 
10  unmittelbar  auf  einem  Untergrund  zu  befestigen, 
Deispielsweise  anzumörteln,  dienen  als  Befesti- 
gungshilfsmittel  die  aus  Fig.  4  ersichtlichen  Halte- 
/vinkel  24,  25,  die  ebenfalls  aus  mit  Lochungen  für 
den  Durchtritt  von  Mörtel  versehenem  Streifenma- 
:erial  geformt  sind  und  jeweils  an  einem  Stirnende 
3ine  Aufkantung  26,  27  mit  angeformten 
Einhängeflasch  28,  29  besitzen.  Die  Aufkantung  27 
des  einen  Haltewinkels  ist  der  Vertikalerstreckung 
des  unter  der  Stegebene  endenden  Halteflanschs 
14  der  Profilleisten  angepaßt,  hingegen  die  Aufka- 
ntung  28  des  anderen  Haltewinkels  der  Vertikaler- 
streckung  des  sich  über  die  Stegebene  erheben- 
den  Halteflanschs  15. 

Wie  Fig.  1  zeigt,  sind  dementsprechend  die 
Haltewinkel  24,  25  in  die  Halteflanschen  14,  15  der 
Profiileisten  10  einhängbar,  wobei  der  die  kleinere 
Aufkantung  27  aufweisende  Haltewinkel  25  sich 
dann  in  Richtung  zu  der  jeweils  anderen  Profilleiste 
erstreckt,  hingegen  der  Haltewinkel  24  auf  der  von 
der  jeweils  anderen  Profilschiene  entfernten  Seite. 

Fig.  5  zeigt  den  Aufbau  einer  Lagerbettung 
unter  Verwendung  der  vorstehend  erläuterten 
Profilschienen  und  der  dazugehörenden  Hilfsmittel. 
Bei  dem  Untergrund  30  handelt  es  sich  beispiels- 
weise  um  die  Oberkante  eines  in  Betonbauweise 
errichteten  Kellergeschosses,  auf  das  außenseitig 
eine  nur  angedeutete  Isolierung  31  aufgebracht  ist. 
Auf  diesem  Untergrund  werden  in  einem  der 
Stärke  des  zu  errichtenden  Mauerwerks  entspre- 
chenden  Abstände  voneinander  zwei  Profilleisten 
10  verlegt  und  durch  zwischen  ihnen  eingesetzte 
Distanzprofile  20  gemäß  Fig.  3  auf  Abstand  vonein- 
ander  gehalten.  Die  über  die  von  den  Stegen  der 
Profilschienen  aufgespannte  Ebene  hinausragen- 
den  Halteflanschen  1  5  erstrecken  sich  dann  jeweils 
auf  der  vom  Distanzprofil  20  entfernten  Seite  und 
der  äußere  Halteflansch  15  der  äußeren  Profil- 
schiene  liegt  flächenbündig  mit  der  von  der 
Außenseite  der  Isolierung  31  des  Untergrundes  auf- 
gespannten  Ebene.  In  den  inneren  Halteflansch  14 
der  zuletzt  genannten  Profilleiste  sind  Haltewinkel 
25  mit  diesem  Halteflansch  angepaßter  Aufkantung 
27  eingehängt,  die  sich  im  übrigen  in  Richtung  auf 

die  andere  Profilschiene  erstrecken,  uer  tsetesti- 
gung  der  anderen  Profilschiene  mit  dem  Unter- 
grund  dienen  in  deren  über  die  Stegebene  hinaus- 
ragenden  Flansch  eingehängte  Haltewinkel  24,  die 

5  sich  auf  der  von  den  Distanzprofilen  20  entfernten 
Seiten  dieser  Profilschiene  erstrecken. 

Nach  dem  Verlegen  der  mittels  der  genannten 
Distanzprofile  20  auf  Abstand  gehaltenen  Profillei- 
sten  10  und  nach  dem  Aufsetzen  der  genannten 

w  Haltewinkel  24,  25  werden  die  Profilleisten  mit  ih- 
ren  nach  oben  weisenden  Stegen  13  präzise 
niveaugleich  ausgerichtet  und  dann  mittels  im  Ab- 
stand  voneinander  anzuordnender  Mörtelbatzen 
lagerichtig  angemörtelt,  wonach  eine  Festlegung 

75  der  Haltewinkel  ebenfalls  durch  Anmörteln  mittels 
aufzubringender  Mörtelbatzen  33  vorgenommen 
wird.  Der  nächstfolgende  Arbeitsschritt  besteht 
dann  im  Verfüllen  des  Zwischenraums  zwischen 
den  lagerichtig  verlegten  und  hinsichtlich  der 

20  Höhenlage  ihrer  Stege  13  präzise  ausgerichteten 
Profilschienen  10  mit  Mörtel  34,  der  danach  mittels 
eines  Richtscheides  über  die  als  Abzugskanten 
dienenden  Stege  der  Profilleisten  glatt  abgezogen 
wird.  Es  entsteht  somit  eine  mit  den  die  Abzugska- 

25  nten  bildenden  Stegen  der  Profilschienen 
flächenbündige  Lagerbettung  35,  auf  der  nach  dem 
Aushärten  der  Mörtelfüllung  die  eine  erste  Lage 
eines  Mauerwerks  36  bildenden  Wandbausteine 
ohne  weitere  Ausrichtarbeiten  verlegbar  sind.  Die 

30  außenseitig  über  das  Niveau  der  so  geschaffenen 
Lagerbettung  hochstehenden  Halteflanschen  1  5  der 
Profilleisten  10  bilden  dabei  seitliche  Begrenzun- 
gen,  die  das  Verlegen  der  die  erste  Mauerlage 
bildenden  Wandbausteine  erleichtern. 

35 

Ansprüche 

1.  Verfahren  zum  Herstellen  niveaugleicher 
40  Lagerbettungen  für  die  erste  Lage  von  Mauerwerk 

aus  in  Trockenbauweise  aufeinandergeschichteten 
oder  in  den  Lagerfugen  und  gegebenenfalls  in  den 
Stoßfugen  mittels  eines  Klebers  miteinander  ver- 
bundenen  blockartigen  Wandbausteinen  auf  Une- 

45  benheiten  aufweisenden  Untergründen 
(Fundamenten,  Rohbaudecken  und  dgi.),  gekenn- 
zeichnet  durch  folgende  Arbeitsschritte: 
-  in  einem  der  Wandstärke  des  zu  errichtenden 
Mauerwerks  entsprechenden  Abstand  voneinander 

so  werden  auf  dem  Untergrund  (30)  zwei  mit  Abzugs- 
kanten  versehene  Profilleisten  (10)  lagerichtig  mit 
nach  oben  weisenden  Abzugskanten  (13)  verlegt, 
mit  ihren  Abzugskanten  auf  gleichem  Niveau  aus- 
gerichtet  und  anschließend  auf  dem  Untergrund 

55  befestigt, 
-  danach  wird  der  Zwischenraum  zwischen  den 

4 
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Profilleisten  mit  Mörtel  (34)  verfüllt  und  letzterer 
dann  über  die  Abzugskanten  der  Profilschienen 
niveaugleich  abgestrichen. 

2.  Verfahren  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Profilleisten  (10)  durch  sich  5 
zwischen  ihnen  erstreckende  Distanzprofile  (20)  in 
einem  der  Mauerstärke  entsprechenden  Abstand 
voneinander  gehalten  werden. 

3.  Verfahren  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Profilschienen  (10)  mittels  ro 
auf  diese  aufsteckbarer  Haltewinkel  (24,  25)  am 
Untergrund  (30)  befestigt  werden. 

4.  Verfahren  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Profilschienen 
(10)  mittels  im  Abstand  voneinander  anzubringen-  75 
der  Mörtelbatzen  (32,  33)  am  Untergrund  an- 
gemörtelt  werden. 

5.  Profilleiste  zur  Verwendung  bei  dem  Verfah- 
ren  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4,  gekenn- 
zeichnet  durch  die  Ausbilding  als  Einputzprofilleiste  20 
(10),  die  mit  Lochungen  (16)  für  den  Durchtritt  von 
Mörtel,  wenigstens  einem  an  einem  Untergrund 
(30)  festlegbaren  Befestigungsschenkel  (11,  12) 
und  einer  davon  entfernten  Abzugskante  (13)  zum 
Abziehen  einer  Mörtelverfüllung  mittels  (34)  eines  25 
Richtscheides  versehen  ist. 

6.  Profilleiste  nach  Anspruch  5,  gekennzeichnet 
durch  die  Ausbildung  als  U-Profil  (10)  mit  zwei 
Profilschenkeln  (11,  12),  die  durch  einen  die  Ab- 
zugskante  bildenden  Steg  (13)  miteinander  verbun-  30 
den  sind. 

7.  Profilleiste  nach  Anspruch  6,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  sich  in  Parallellage  zu  wenig- 
stens  einem  Profilschenkel  (11,  12)  ein  an  dessen 
vom  Steg  (13)  entfernter  Längskante  angeformter,  35 
bei  bestimmungsgemäßer  Verwendung  der  Ein- 
putzprofilleiste  nach  oben  weisender  Halteflansch 
(14,  15)  profilaußenseitig  entlang  erstreckt. 

8.  Profilleiste  nach  Anspruch  7,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  ein  Halteflansch  (14)  in  einer  40 
unter  der  vom  Steg  (13)  aufgespannten  Ebene  ver- 
laufenden  Längskante  endet. 

9.  Profilleiste  nach  Anspruch  7  oder  8,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  ein  Halteflansch  (15)  über  die 
vom  Steg  (13)  aufgespannte  Ebene  hinausragt.  45 

50 

55 

5 
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